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ALmfeste in niederösterreich  Feiern auF höchstem niveau in purer natur

Welches Almfest ist das nächste?
Almen bieten nicht nur ein herrliches Ambiente für Freizeitaktivitäten, sondern auch die notwendige Ruhe 
um abseits vom Alltagsstress wieder Kraft und Energie zu tanken. Was gibt es dann Schöneres, als bei 
einem Almfest Natur, Kultur und regionale Schmankerl zu genießen.

In einer seit Jahrhunderten ge-
wachsenen Kulturlandschaft bie-
ten Almen Lebensraum für vie-
le Pflanzen und Tiere. In diesem 
Ambiente werden wertvolle und 
gesunde Lebensmittel produ-
ziert. Almen sind durch Almwirt-
schaft entstanden und können 
nur durch die Bewirtschaftung 
seitens der Bauern erhalten wer-
den. Die Almbauern treiben ab 
Ende Mai die Rinder und Scha-
fe auf die Almen. Enormes Wis-
sen und harte Arbeit sind für die 
nachhaltige Bewirtschaftung Vo-
raussetzung.

hochgenuss für Körper, Geist 
und seele

An verschiedenen Standorten 
soll nun die Arbeit einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden, deshalb werden 

Almfeste organisiert, die den Be-
suchern ein reichhaltiges Pro-
gramm bieten. Während die 
Rinder und Schafe die saftigen 
Almwiesen genießen, lassen die 
Besucher die einzigartige Land-
schaft auf unseren Almen, fernab 
der Alltagshektik, auf sich wirken. 
Sie erleben die Almwirtschaft 
und die umfangreichen Aufgaben 
der Halter und Halterinnen haut-
nah. Bei der Jause mit regional-
typischen Produkten vom Bauern 
aus unserer Berglandschaft wird 
sowohl Gaumen als auch Auge 
verwöhnt. Eltern schenken ihren 
Kindern einen Tag mit Natur pur, 
Spannung, Spiel und Spaß beim 
Kinderprogramm.
Tradition und Volkskultur, Volks-
musik und Brauchtum sind das 
Spiegelbild der aktuellen Lebens-
umstände, Gefühle der Men-

schen und bleiben daher immer 
lebendig. Tradition und Moderne 
sind keine Gegensätze, sondern 
eine spannende Geschichte über 
einen Zeitraum. Die Almen in 
Niederösterreich und deren Be-
wirtschafter freuen sich auf Ihren 
Besuch!
Der Terminfolder mit näheren 

Informationen kann gerne beim 
NÖ Alm- und Weidewirtschafts-
verein unter Tel. 05 0259 46700 
kostenlos angefordert werden.
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Die Ernährungswissenschaftlerin 
Margot Fischer hat ihr Wildkräu-
terwissen in zwei Bücher ver-
packt, die im praktischen Schu-
ber griffbereit auf ihren Einsatz 
warten. Wer sich aufmacht, Wild-
pflanzen  zum Essen zu sammeln, 
nimmt die Enzyklopädie mit ins 
Grüne. Es muss nicht einer der 25 
traditionellen Kräutersammelta-
ge sein, über die die Enzyklopä-

die einen Überblick gibt, frisch 
verkocht ist jeder Tag ein Sam-
meltag. Fischer informiert in die-
sem Nachschlagewerk über die 
Geschichte, die Kennzeichen, die 
Verwechslungsmöglichkeiten, 
die Kulivierung, den Standort, 
die Blüte- und Sammelzeit, die 
Konservierung, die Inhaltsstoffe, 
die medizinischen Eigenschaf-
ten und Anwendungen und über 

mögliche unerwünschte Wirkun-
gen der jeweiligen Pflanze. Ein 
Rezepttipp ergänzt die Vorstel-
lung.
Nach dem „Ernten“ greift man 
beherzt zum Kochbuch fin-
det Rezepte mit und ohne 
Fleisch, vegane Gerichte, Raw-
Food Rezepte und Heilan-
wendungen. So ein Genuss-
rezept ist zum Beispiel der 

Bevor man Wildpflanzen verkocht, muss man sie sicher bestimmen 
können, und wenn man sie verkocht, sollte es mit tollen Rezepten ge-
schehen – schlag beides nach bei Margot Fischer. 
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